
Auszug aus der 5. SARS-CoV-2-EindV (in der ab 18.05.2020 wirksamen Fassung) 
 
 
§ 6 – Gaststätten 
 
(1) Gaststätten im Sinne des Gaststättengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 7. August 
2014 (GVBI. LSA S. 386, 443), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 8. 
Dezember 2016 (GVBI. LSA S. 360), sind für den Publikumsverkehr zu schließen. 
 
(2) Ausgenommen sind die Belieferung, die Mitnahme und der Außer-Haus-Verkauf. Hierbei 
ist sicherzustellen, dass 
 
1. ein Abstand von mindestens 1,5 Metern zu anderen Personen eingehalten wird und 
 
2. im öffentlichen Bereich einschließlich Einkaufszentren kein Verzehr in einem Umkreis 
von weniger als 50 Metern zum Abgabeort stattfindet. 
 
(3) Bei gastronomischen Angeboten in Beherbergungsbetrieben ist auch die Lieferung im 
Zimmerservice zulässig. 
 
§ 6a – Abweichende Regelungen für Speisewirtschaftsbetriebe 
 
(1) Abweichend von § 6 Abs. 1 können Gaststätten im Sinne des Gaststättengesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt mit Ausnahme von Schankwirtschaften, wie zum Beispiel Kneipen, 
Bars und ähnliche Betriebe, ab dem 22. Mai 2020 für den Publikumsverkehr nur an Tischen 
im Innen- und Außenbereich geöffnet werden, wenn 
 
1. Hygienevorschriften nach § 2 Abs. 1 Satz 1, Satz 2 Nrn. 1, 3 und 4 und der zuständigen 
Berufsgenossenschaft beachtet werden und die Betreiberin oder der Betreiber sicherstellt, 
dass die jeweils dienstleistende Person während der Arbeit eine Mund-Nasen-Bedeckung 
nach § 2 Abs. 2 trägt und für den Gast die Möglichkeit der Handdesinfektion besteht, 
 
2. kein Angebot in Buffetform stattfindet, 
 
3. die Plätze durch Positionierung der einzelnen Tische so angeordnet sind, dass ein Abstand 
von mindestens 1,5 Metern zu den Gästen an anderen Tischen gewährleistet ist, 
 
4. gewährleistet ist, dass an einem Tisch höchstens der nach § 1 Abs. 1 Satz 1 und Satz 4 
zulässige Personenkreis zusammenkommt, 
 
5. Informationen der Kunden über die Verpflichtung zur Abstandsregelung und zur Einhaltung 
der Schutzmaßnahmen über gut sichtbare Aushänge oder Vorlagen am Tisch und bei der 
Begrüßung erfolgen, 
 
6. die Gäste bereits bei Betreten der Einrichtung einschließlich des Außenbereichs in einer 
Anwesenheitsliste entsprechend § 1 Abs. 6 Nr. 2 zuzüglich der Tischnummer und Uhrzeit 
erfasst werden. 
 
[…] 
 
Bei Zuwiderhandlungen sind unverzüglich Hausverbote auszusprechen. § 2 Abs. 3 gilt 
entsprechend. Die zuständigen Behörden sind berechtigt, die Einhaltung der 
Schutzmaßnahmen zu überprüfen und bei Notwendigkeit weitere Auflagen zu erteilen. 
  



§ 2 – Allgemeine Hygieneregeln, Verwenden einer Mund-Nasen-Bedeckung 
 
(1) In allen Betrieben, Einrichtungen und bei Angeboten im Sinne dieser Verordnung sind 
Hygienevorschriften entsprechend den Empfehlungen des Robert Koch-Instituts zu beachten. 
Der Betrieb der Einrichtungen und Angebote erfolgt unter strengen Auflagen zur Hygiene, um 
die Reduzierung von Kontakten sowie den Schutz der Besucherinnen und Besucher vor 
Infektionen sicherzustellen durch: 
 
1. Einhaltung von Abstandsregelungen von mindestens 1,5 Metern Abstand zu anderen 
Personen, 
 
[…] 
 
3. ein verstärktes Reinigungs- und Desinfektionsregime, zu dem unter Beachtung der 
jeweiligen Gegebenheiten in der Einrichtung ein Konzept zu erstellen ist, welches die aktuellen 
Empfehlungen der allgemeinen Hygiene berücksichtigt; die zuständigen Behörden sind 
berechtigt, die Einhaltung der erweiterten Schutzmaßnahmen zu überprüfen und 
gegebenenfalls weitere Auflagen zu erteilen, 
 
4. Vermeidung von Ansammlungen von mehr als fünf Personen, insbesondere 
Warteschlangen von Kunden (z. B. durch Öffnung einer ausreichenden Zahl von Kassen), 
 
[…]  
 
Bei Zuwiderhandlungen sind unverzüglich Hausverbote auszusprechen. 
 
(2) Als textile Barriere im Sinne einer Mund-Nasen-Bedeckung (nichtmedizinische 
Alltagsmaske) nach dieser Verordnung gilt jeder Schutz, der aufgrund seiner Beschaffenheit 
geeignet ist, eine Ausbreitung von übertragungsfähigen Tröpfchenpartikeln durch Husten, 
Niesen, Aussprache zu verringern, unabhängig von einer Kennzeichnung oder zertifizierten 
Schutzkategorie (ausreichend sind daher auch aus Baumwolle oder anderem geeigneten 
Material selbstgeschneiderte Masken, Schals, Tücher, Buffs und Ähnliches). Soweit nach 
dieser Verordnung eine Verpflichtung zur Verwendung einer Mund-Nasen-Bedeckung 
vorgeschrieben ist, gilt dies nicht für folgende Personen: 
 
1. Kinder bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres, 
2. Gehörlose und schwerhörige Menschen, ihre Begleitperson und im Bedarfsfall für Personen, 
die mit diesen kommunizieren, 
3. Personen, denen die Verwendung einer Mund-Nasen-Bedeckung wegen einer 
Behinderung, einer Schwangerschaft oder aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich oder 
unzumutbar ist; dies ist in geeigneter Weise glaubhaft zu machen. 
 
(3) Unberührt bleibt die Verpflichtung der Arbeitgeber zur Einhaltung der jeweiligen 
Arbeitsschutzbestimmungen. Dies gilt insbesondere für den vom Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales veröffentlichten SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstandard. 


